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Europaweite Vergabe:

Konstruktion, Fertigung und Inbetriebnahme eines Vorsatzschneepflugs

Bei diesem Verfahren handelt es sich um ein zweistufiges Ver-
fahren.

1. Stufe = 1. Phase = Teilnahmewettbewerb
=» zugrundeliegende Unterlagen: Leitfaden 1 sowie Teil-
nahmeantrag mit seinen Anlagen
=> Zeitraum: 07.05.2025 bis 13.07.2025
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und Inbetriebnahme eines Vorsatzschneepflugs

Auftragsdaten/ Ubersicht

Auftraggeber:

Kontaktstelle:

Art der Vergabe:

Nebenangebote/
Varianten:

Nachprifstelle:

Art der Leistung:

Frist zur Abgabe der
Teilnahmeantrage:

Leistungszeitraum:

Chemnitzer Verkehrs-Aktiengesellschaft (CVAG)
Carl-von-Ossietzky-Str. 186
09127 Chemnitz

eins energie in sachsen GmbH & Co. KG

Ansprechpartner: Herr Kratky

Telefon: 0371 525 5482
Telefax: 0371 525 5543
E-Mail: einkauf@eins.de
Internet: www.eins.de

Verhandlungsverfahren mit Bekanntmachung nach SektVO

Nebenangebote/ Varianten sind nicht zugelassen.

Vergabekammer des Freistaates Sachsen

Braustrale 2
04107 Leipzig

Deutschland

Vorsitzende: Frau Wiltrud Kadenbach

Telefon: 0341 977 3800

Telefax: 0341 977 1049

E-Mail: wiltrud.kadenbach@ldl.sachsen.de

Lieferauftrag, gemaR den vom Auftraggeber genann-
ten Erfordernissen

06.06.2025; 14:00 Uhr

Voraussichtlich ab Oktober 2025 (geplante Zu-
schlagserteilung am 30.09.2025) bis Oktober 2026 (ge-
schatzte Lieferzeit 12 Monate), in Abhangigkeit der an-
gegebenen Lieferzeit.
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Abgabeort:

Offnung der
Teilnahmeantrage:

Erstellung der Teilnahme-
antrage/ Ablauf des
Vergabeverfahrens:

Entwiirfe und
Ausarbeitungen:

Gliederung der
Unterlagen:

Elektronisch

Bietercockpit (Start Gber https://www.evergabe.de/leistun-
gen-fuer-auftragnehmer/angebote-elektronisch-abgeben)

im Anschluss an den Ablauf der Frist zur Abgabe der
Teilnahmeantrage

Die Offnung der Angebote erfolgt elektronisch (nicht 6ffent-
lich).

Fur die Erstellung der Teilnahmeantrage in Phase 1 wird
keine Vergutung gewahrt. Die Teilnahmeantrage sind fur
den Auftraggeber kostenfrei.

Die Absendung der Aufforderung zur Angebotsabgabe an
die ausgewahlten Bewerber soll bis zum 14.07.2025 erfol-
gen. Mit diesem Teilnahmeantrag erhalten Sie ebenfalls die
entsprechenden Ausschreibungsunterlagen fir Phase 2
(Angebotserstellung). Die Angebotsfrist wird ca. 4 Wochen
betragen.

Im Zeitraum vom 21.07.2025 bis 01.08.2025 sind flr die zur
Angebotsabgabe aufgeforderten Teilnehmer/Bieter Vor-
Ort-Besichtigungen geplant.

Verhandlungen sind fur den Zeitraum vom 18.08. -
29.08.2025 vorgesehen.

Entwurfe und Ausarbeitungen, die mit den Teilnahmeantra-
gen in Phase 1 eingereicht werden, gehen ohne Anspruch
auf Vergutung in das Eigentum des AG Uber, soweit in der
Aufforderung zur Einreichung eines Teilnahmeantrags
nichts Gegenteiliges festgelegt ist oder der Bewerber im
Teilnahmeantrag bzw. innerhalb von einem Monat nach Ab-
lauf der Bindefrist nicht ihre Rlckgabe verlangt. Die Kosten
einer eventuellen Rickgabe tragt der Bewerber.

Die Ausschreibungsunterlagen bestehen aus diesem Leit-
faden sowie dem Teilnahmeantrag (Anlage 1). Gemal §§
41, 42 und 52 SektVO sind zur Vollstandigkeit bereits die
Unterlagen zum Leitfaden zum Vergabeverfahren Phase 2
(Angebotsverfahren) beigefugt. Die in Phase 2 geforder-
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tenUnterlagen sind nicht mit dem Teilnahmeantragein-
zureichen.

Eine vollstandige Liste der mitdem Teilnahmeantrag einzu-
reichenden Unterlagen ist im Teilnahmeantrag (Anlage 1)
enthalten.

Il. Allgemeine Informationen und Gegenstand der Vergabe
1.  Auftraggeber

Chemnitzer Verkehrs-AG
Carl-von-Ossietzky-StralRe 186
09127 Chemnitz

2. Allgemeine Angaben zum Verfahren

Der Auftraggeber fuhrt ein Verhandlungsverfahren mit vorherigem Teilnahmewettbewerb fur die
Vergabe ,Konstruktion, Fertigung und Inbetriebnahme eines Vorsatzschneepflugs
mit der Option zur Nachbestellung eines oder mehrerer Vorsatzschneepfliige“ durch.

Dieses Verfahren basiert auf der EU-weiten Bekanntmachung im Supplement des Amtsblatts
der Europaischen Union, ausgewiesen mit der Referenz Nr. CVAG/25/L03 (nachfolgend:
,EU-Bekanntmachung®). Gegenstand dieses Leitfadens ist der Aufruf zur Einreichung eines
Teilnahmeantrags flir die Konstruktion, Fertigung und Inbetriebnahme eines
Vorsatzschneepflugs.

Die den Interessenten des Teilnahmewettbewerbs (im Folgenden ,Bewerber”) im Verlauf
dieses Verfahrens erteilten weiteren Informationen (Antworten des Auftraggebers auf Fragen
der Bewerber, sonstige schriftliche Hinweise) sind ebenso wie die Ausschreibungsunterla-
gen bei der Erstellung des Teilnahmeantrags zugrunde zu legen. Antwortschreiben und Hin-
weise des Auftraggebers, die die Ausschreibungsunterlagen erganzen, prazisieren oder ab-
andern, gehen den Ausschreibungsunterlagen vor.

Bei den in diesem Leitfaden verwendeten personenbezogenen Bezeichnungen gilt die ge-
wahlte Form fur jegliche Art von naturlichen und juristischen Personen. Sofern nicht aus-
drtcklich anders bestimmt, sind mit ,Bewerber® im Weiteren sowohl natirliche als auch ju-
ristische Personen bzw. Bewerbergemeinschaften gemeint.

Klarstellend hebt der Auftraggeber des Weiteren hervor, dass die Begriffe ,Bewerber®, ,Bie-
ter, ,Anbieter” und ,Auftragnehmer” jeweils dieselbe (juristische) Person bezeichnen. Die
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3.1

3.2

34

3.5

Begriffe ,Bewerber” bzw. ,Bieter” und ,,Anbieter” beziehen sich in der Regel auf die Phase
der Ausschreibung, wahrend der Begriff ,Auftragnehmer” hauptsachlich im Vertrag und sei-
nen Anlagen verwandt wird.

Verfahrensablauf

Mit diesem ersten Leitfaden (,Phase 1) erhalten die Interessenten in Erganzung der EU-
Bekanntmachung weitere Informationen zum Verfahren, zum Verfahrensablauf und zu den
Teilnahmebedingungen fiur ihre Bewerbung. Dem Leitfaden liegt ein Teilnahmeantrag als
Anlage bei. Verweise ohne nahere Angabe sind im folgenden Verweise auf diesen Leitfaden.

Der Leitfaden zeigt die zu beachtenden Formalitaten der ersten Phase des Vergabeverfah-
rens sowie die Vorgaben der Auswertung der Teilnahmeantrage auf. Der Leitfaden zur Er-
stellung des Teilnahmeantrags sowie die aufgefuhrten Anlagen sind zu beachten.

Der EU-Bekanntmachung liegen ebenfalls die Unterlagen fir die Angebotserstellung bei.
Diese werden jedoch erst relevant, wenn der Bewerber zur Abgabe eines entsprechenden
Angebots aufgefordert wird. D.h. der Leitfaden 2 inkl. seiner Anlagen ist ausschliellich fur
die Angebotserstellung zu verwenden.

Der AG weist explizit darauf hin, dass er bis spatestens 17.05.2025 erganzende Unter-
lagen zur Ausschreibung auf der Ausschreibungsplattform hochladen kann.

Zur Abgabe des Teilnahmeantrags ist ausschlieRlich Anlage 1 nebst den dort geforderten
Anlagen zu verwenden. Eine Auflistung aller einzureichenden weiteren Unterlagen bzw. Er-
klarungen istim Teilnahmeantrag enthalten.

Die fristgerecht eingegangenen Teilnahmeantrage wird der Auftraggeber formell und inhalt-
lich prufen und bewerten. Er wird anschlie3end die drei bestplatzierten Bewerber auffordern
ein Angebot fUr die ausgeschriebenen Leistungen abzugeben (Beginn der Angebotsphase).

Die Aufforderung zur Angebotsabgabe erfolgt mit einem weiteren Leitfaden (,Phase 2%)
nach vorlaufiger Planung am 14.07.2025. Hinsichtlich der Vollstandigkeit sind die daflr er-
forderlichen Unterlagen zum Vergabeverfahren Phase 2 (Angebotsverfahren) bereits gemaf
§ 41,42 und 52 SektVO diesem Leitfaden Phase 1 beigeflgt.

Die Bewertung der Angebote erfolgt anhand der mit dem zweiten Leitfaden (,Phase 2*) be-
kannt gegebenen Wertungskriterien und der Wertungsmatrix.
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4.

Gegenstand der Vergabe

4.1 Allgemeine Angaben zur MaBnahme

Die Chemnitzer Verkehrs-AG (nachfolgend CVAG) istein kommunales Unternehmen mit Sitz
in Chemnitz. Die CVAG gehort, wie die eins energie in sachsen GmbH & Co. KG (nachfol-
gend ,eins“),zum Konzern der Versorgungs- und Verkehrsholding GmbH Chemnitz (VWHC).
Die CVAG ist taglich mitrund 40 StraRenbahnzigen und tUber 100 Omnibussenim Stadtge-
biet von Chemnitz unterwegs. Jahrlich werden etwa 38 Mio. Personen beférdert auf 5 Stra-
Renbahn- und knapp 39 Omnibuslinien innerhalb einer Flache von ca. 120 km?. Heute agiert
der CVAG mit ca. 750 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern am Markt.

Zur Erbringung von kaufmannischen Leistungen bedient sich die CVAG eines externen Drit-
ten — dem Einkauf der eins.

Zur Sicherstellung des Fahrgastbetriebs auf dem StralRenbahnnetz der Chemnitzer Verkehrs
AG kommen bei winterlichen Bedingungen zwei Arbeitswagen mit Schneepflug zum Einsatz.
Um dem vergréRerten Schienennetz (Streckenerweiterungen im Zuge des ,Chemnitzer Mo-
dells“) sowie dem Alter dieser Fahrzeuge Rechnung zu tragen, ist ein Ausbau der Fahigkei-
ten erforderlich.

Die CVAG schreibt die Vergabe fur die Konstruktion, Fertigung und Inbetriebnahme eines
Vorsatzschneepflugs mit der Option zur Nachbestellung eines oder mehrerer Vorsatz-
schneepfliige im Rahmen eines Verhandlungsverfahrens mit Teilnahmewettbewerb nach
SektVO europaweit aus.

Die CVAG sucht einen Lieferanten fiir die Konstruktion, Fertigung und Inbetriebnahme eines
Vorsatzschneepflugs. Der gesuchte Lieferant soll umfassende Erfahrungen in diesem Be-
reich zur Herstellung von derartigen Sonderfahrzeugen fur Fahrwegberaumung im BOStrab-
Netz vorweisen kdnnen.

Die Leistung des Bieters bzgl. der zu konstruierenden und zu liefernden Vorsatzschnee-
pflige sollte folgende wesentliche Anforderungen erfiillen:

1.  Allgemeine Aufgaben und Funktion
a. Beraumung des Gleisbereichs von Schnee im &ffentlichen Ver-
kehrsraum
b. Einsatzbereich auf Strecken der BOStrab
C. Schiebebetrieb mit und ohne Berdumung
d. Zugbetrieb mit angehobenem Schiebeschild

2. Fahrzeugausrustung
a. Spannungsversorgung erfolgt Uber Kupplung vom Schiebefahrzeug
mit 600VDC (perspektivisch 750VDC)
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b. Umwandlung Bordnetzspannung sowie Hydraulik etc. erfolgt auf
Vorsatzschneepflug

C. Verstellmoglichkeit des Schiebeschildes Uber Funkfernbedienung
(im Schiebefahrzeug) oder durch Méglichkeit zur Handbedienung
am Vorsatzschneepflug

d. Beleuchtung des Vorsatzschneepflugs (Fahrwegausleuchtung +
Warnbeleuchtung), auch im Falle von Spannungsfreiheit (Havarie-
fall, Batteriepuffer)

e. Raumbreite des Schiebeschildes betragt max. 2650mm

3. Informationen zum Streckennetz

a. Spurweite 1.435 mm

b. Kleinster zu befahrender Gleisbogenradius: 25 m bei Vorwarts- und
Ruckwartsfahrt

C. Beabsichtigte Geschwindigkeit beim Radumvorgang ca. 30 km/h

d. Befahrbare Schienentberhéhung max. 160 mm

e. Befahrbare Steigung min. 6,5 %

f. Bodenfreiheit (aul3er Schiebeschild) mind. 100 mm

4, Prufung und Zulassung

a.
b.

C.

elektrische Abnahme nach VDE DIN EN 682-742

LaSUV Zulassung nach BOStrab in Abstimmung mit Betriebsleiter
der CVAG

Alle Zulassungen in Verantwortung des Auftragnehmers und gelten
als Voraussetzung fur die Anmeldung zur Gesamtabnahme und In-
betriebnahme

5.  Service und Gewahrleistung

a.

b.

C.

Gewabhrleistung fur Gesamtfahrzeug min. 24 Monate ab Datum der
Gesamtabnahme

Reparaturservice mit einer maximalen Entfernung von 500km zum
Einsatzort Chemnitz.

Im Havariefall Reparaturbeginn durch Service-Mitarbeiter am Ein-
satzortinnerhalb von 72 Stunden.

Bei dieser Ausschreibung handelt es sich um eine Ausschreibung, die nicht in verschiedene Lose
aufgeteilt ist. Die ausgewahlten Bewerber knnen in Phase 2 ein Angebot nur fur die ausgeschrie-
bene Gesamtleistung abgeben.
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2.1

2.2

Vergabebedingungen
Fragen durch die Bewerber

Fragen durch die Bewerber zum Verfahren und zu den Vergabeunterlagen sind ausschlief3-
lich Uber das Bietercockpit spatestens bis zum 16.05.2025 einzureichen.

Mundlich bzw. telefonisch gestellte Fragen zu den Unterlagen oder dem Auftragsgegen-
stand werden nicht beantwortet; mtndlich bzw. telefonisch erteilte Antworten sind nicht ver-
bindlich

Die Fragen werden im Bietercockpit zur Beantwortung veroffentlicht. Die Bewerber haben
sich Uber alle eingestellten Antworten eigenstandig zu informieren und deren Inhalte zu be-
rucksichtigen.

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bewerbers Unklarheiten, Widerspri-
che oder Unvollstandigkeiten, insbesondere solche, welche Anforderungen, Inhalt und Voll-
standigkeit des Teilnahmeantrages betreffen, so hat der Bewerber den Auftraggeber umge-

hend darauf hinzuweisen. Vorgenannte Hinweise sind unmittelbar an die vorgenannte Kon-
taktstelle zu richten.

Einreichung der Teilnahmeantrage
Die Bewerber haben ihre Teilnahmeantrage elektronisch in deutscher Sprache

bis spatestens
06.06.2025 -14:00 Uhr

ausschlieB3lich Uber das Bietercockpit einzureichen.
einzureichen.
Auf das Erfordernis der Einhaltung der Form und Frist wird ausdriicklich hingewiesen.

Nicht fristgerecht eingereichte Teilnahmeantrage oder schriftlich eingereichte Teil-
nahmeantrage werden im weiteren Verfahren nicht berucksichtigt.
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2.3

3.1

3.2

3.3

3.4

3.5

Der AG weist daraufhin, dass zwingend die Anlage 1 zum Teilnahmeantrag zum Teilnahme-
wettbewerb Uber das Bietercockpit elektronisch einzureichen ist. Eine eingereichte Einheit-
liche Europaische Eigenerklarung (EEE) wird nicht akzeptiert und somit nicht gewer-
tet!

Teilnahmeantrage

Die Teilnahmeantrage sind in all ihren Bestandteilen in deutscher Sprache abzufassen. Das
gleiche gilt fur den Schriftverkehr mit der bearbeitenden Stelle und dem Auftraggeber. In
Ausnahmefallen kénnen internationale Fachbegriffe verwendet werden. Eingereichte Urkun-
den oder Dokumente, die in einer anderen Sprache abgefasst sind, sind zwingend auch in
beglaubigter deutscher Ubersetzung vorzulegen. Grundséatzlich sind Kopien von Dokumen-
ten Dritter ausreichend, es sei denn, bei der Liste der vorzulegenden Unterlagen ist aus-
dricklich etwas anderes genannt.

Fir die Teilnahmeantrage sind die vom Auftraggeber zugesandten Original-Vergabeunterla-
gen zu verwenden. Insbesondere ist der beigefugte Teilnahmeantrag (Anlage 1) fir die ge-
forderten Erklarungen mit dem Namen des Bewerbers zu versehen, vollstandig auszufillen
und an den vorgesehenen Stellen rechtsverbindlich zu unterschreiben.

Es sollen nur die geforderten Erklarungen/ Unterlagen/ Nachweise dem Teilnahmeantrag
beigefugt werden. Der Inhalt allgemeingultiger Firmenunterlagen, Broschiren Mappen o. a.
wird nicht bertcksichtigt.

Anderungen des Bewerbers an seinen Eintragungen missen zweifelsfrei sein. Die Entschei-
dung fiir die Auswahl der Bewerber fiir die Phase 2 der Ausschreibung setzt vollstandige
Teilnahmeantrage voraus.

Teilnahmeantrage, die nicht unterschrieben sind, werden zwingend von der Wertung ausge-
schlossen.

Anderungen und Ergénzungen an den Vergabeunterlagen sind unzuldssig und fiihren zum
Ausschluss der Teilnahmeantrage. Die den Bewerbern zuganglich gemachten Unterlagen
ddrfen nur zur Erstellung der Teilnahmeantrage und zur Erflllung des eventuellen Auftrages
genutzt werden.

Die Bewerber werden aufgefordert, die Teile ihrer Teilnahmeantrage, die ein Betriebs- oder
Geschaftsgeheimnis beinhalten, auf jeder betreffenden Seite deutlich zu kennzeichnen.

Der Auftraggeber erhalt — unter Wahrung der Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse des Kon-
zessionsnehmers —samtliche Rechte an den eingereichten Unterlagen (Eigentumsrechtan
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5.1

52

7.1

den Unterlagen). Der Bewerber stimmt mit der Abgabe seines Angebotes diesem Rechts-
Ubergang zu.

Nebenangebote/ Anderungsvorschlige/ Varianten
Der Auftraggeber wird keine Nebenangebote oder Varianten im Vergabeverfahren zulassen.

Aufklarungsgesprache, Nachforderung von Unterlagen und Kommunikation

Im Rahmen der Priifung der Teilnahmeantrage behalt sich der Auftraggeber vor, nach Off-
nung der Teilnahmeantrage bis zur Auswahl der Bewerber, die zur Abgabe eines Angebots
aufgefordert werden sollen, Aufklarungsgesprache mit Bewerbern zu flihren, um eventuelle
Zweifel Uber ihre Eignung zu beseitigen. Verhandlungen sind in Phase 1 (Teilnahmewettbe-
werb) unzulassig.

Fordert der Auftraggeber Angaben, Erklarungen oder Nachweise nach, sind diese vom Be-
werber Uber das Bietercockpit an die Kontaktstelle fristgeman zu tbermitteln. Dasselbe gilt
far die Beantwortung von Aufklarungsanfragen.

Sollte ein Bewerber der Nachforderung nicht nachkommen, wird der Teilnahmeantrag vom
weiteren Verfahren ausgeschlossen.

Eigenerklarung zu etwaigen Verfehlungen

Die Bewerber haben in dem beiliegenden Teilnahmeantrag (Anlage 1) verbindliche Erkla-
rungen abzugeben, dass die Voraussetzungen fur einen Ausschluss nach §§ 123, 124 GWB
nicht vorliegen.

Zur Bekampfung der Verhinderung, Einschrankung oder Verfalschung des Wettbewerbs ha-
ben die Bewerber auch Auskiinfte dariber zu geben, ob und auf welche Art der Bewerber
wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.

Bietergemeinschaften und Unterauftragnehmer/ Nachauftragnehmer

Neben Einzelbewerbern sind auch Bewerbergemeinschaften, sowie der Einsatz von Unter-
auftragnehmern/ Nachauftragnehmern durch den Bewerber/ die Bewerbergemeinschaft, zu-
gelassen.

Eine besondere Rechtsform der Bewerbergemeinschaft und im Auftragsfall der Arbeitsge-
meinschaft wird nicht vorgeschrieben. Mehrfachbewerbungen, d.h. parallele Beteiligung als
Einzelbewerber und gleichzeitig als Mitglied einer Bewerbergemeinschaft, sind unzulassig.
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7.2

7.3

Der Auftraggeber wertet es jedoch nicht als unzulassige Doppelbewerbung, wenn Nachauf-
tragnehmer von verschiedenen Bewerbern bzw. Bewerbergemeinschaften eingebunden
werden. Zwingende Mal3gabe hierbei ist es jedoch einerseits, dass der Nachauftragnehmer
keine Kenntnis Uber die Angebotspreise der relevanten Bieter/ Bietergemeinschaften hat.
Dies ist nach Aufforderung durch rechtsverbindliche Erklarung des jeweiligen Nachauftrag-
nehmers gegenuber dem Auftraggeber zu versichern. Im Falle einer unzulassigen Doppel-
bewerbung mussen zur Wahrung des Wettbewerbsprinzips beide betroffenen Bewerber/ Be-
werbergemeinschaften ausgeschlossen werden. Mehrfachbewerbungen sind auch Bewer-
bungen rechtlich unselbstandiger Niederlassungen eines Bewerbers.

Bewerbergemeinschaften haben mit ihrem Teilnahmeantrag eine von allen Mitgliedern
rechtsverbindliche, unterzeichnete Erklarung abzugeben, in der

. die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklart wird,
. alle Mitglieder aufgefuhrt sind,

. ein von allen Mitgliedern gegentber dem Auftraggeber im Vergabeverfahren und dar-
Uber hinaus uneingeschrankt fur jedes Mitglied bevolimachtigter Vertreter bezeichnet
ist und

. die gesamtschuldnerische Haftung aller Mitglieder erklart wird.

Bedient sich der Bewerber/ die Bewerbergemeinschaft eines Unterauftragnehmers/ Nach-
auftragnehmers und beruft er/ sie sich auf dessen technische, wirtschaftliche und/oder finan-
zielle Leistungsfahigkeit (Eignungsleihe), so hat er die geforderten Nachweise und Erklarun-
gen in entsprechender Weise auch von dem Nachauftragnehmer mit dem Teilnahmeantrag
vorzulegen. Die naheren Einzelheiten nebst entsprechenden Hinweisen sind in dem als An-
lage 1 beigefligten Teilnahmeantrag erlautert.

Sofern sich der Bewerber/ die Bewerbergemeinschaft zum Nachweis der erforderlichen wirt-
schaftlichen und finanziellen sowie technischen und beruflichen Eignung auf Ressourcen
von Unterauftragnehmern/ Nachunternehmen, konzernverbundenen Unternehmen oder
sonstigen Dritten (z. B. freie Mitarbeiter) berufen méchte, muss er/ sie nachweisen, dass ihm/
ihr die Ressourcen des Drittunternehmens fiir die Auftragsausfiihrung in tatsachlich geeig-
neter Weise zur Verfugung stehen werden. Dies kann beispielsweise durch Vorlage einer
entsprechenden Verpflichtungserklarung erfolgen.

Klarstellend hebt der Auftraggeber hervor, dass die Begriffe Nachauftragnehmer, Unterauf-
tragnehmer und Subunternehmer synonym verwendet werden. Nachauftragnehmer im
Sinne dieser Vergabeunterlagen sind samtliche Unternehmen, die —ohne mit dem Bewerber
bzw. Bieter rechtlich identisch zu sein — Leistungsteile Gbernehmen. In diesem Sinne sind
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auch konzernverbundene Unternehmer Nachauftragnehmer und muissen die hier geforder-
ten Voraussetzungen erflllen, soweit sie — ohne selbst Auftragnehmer des Auftraggebers zu
sein — Leistungsteile ausflhren sollen.

Bei der Vergabe an Unterauftragnehmer dirfen dem Unterauftragnehmer insgesamt keine
ungunstigeren Bedingungen gestellt werden, als zwischendem Auftragnehmer und dem Auf-
traggeber vereinbart sind. Der Auftragnehmer hat bei der Einholung von Angeboten fur Un-
terauftrage regelmafig kleine und mittlere Unternehmen angemessen zu beteiligen.

Keine wettbewerbsbeschrankenden Absprachen

Teilnahmeantrage oder Angebote von Bewerbern bzw. Bietern, die sichim Zusammenhang
mit diesem Vergabeverfahren an einer wettbewerbsbeschrankenden Absprache beteiligen,
werden ausgeschlossen. Zur Bekampfung von Wettbewerbsbeschrankungen hat der Bewer-
ber/ Bieter auf Verlangen Uber die bereits geforderten Auskinfte hinaus weitere Angaben
dartber zu machen, ob und auf welche Art der Bieter wirtschaftlich und rechtlich mit Unter-
nehmen verbunden ist.

Vertraulichkeit

Jeder Bewerber bzw. spater ggf. Bieter ist verpflichtet, auf Verlangen des Auftraggebers eine
Erklarung abzugeben, mit der er sich verpflichtet, sdmtliche in diesem Verfahren dem Auf-
traggeber bzw. seinen Beratern miundlich oder schriftlich mitgeteilte Daten, Fakten und In-
formationen vertraulich zu behandeln. Die Daten, Fakten und Informationen durfen aus-
schlief3lich zum Zwecke der Angebotsabgabe in diesem Verfahren und im Falle der Bezu-
schlagung zur Auftragsdurchfihrung verwendet werden und Dritten nur mit ausdrtcklicher,
schriftlicher Genehmigung des Auftraggebers zurVerfligung gestellt werden. Ausgenommen
von dieser Verpflichtung sind bereits bekannte oder o&ffentlich zugangliche Informationen.
Weiterhin gilt die vorstehende Verpflichtung nicht, wenn der Bewerber/ Bieter zur Weitergabe
der Daten, Fakten und Informationen durch Gesetz oder behérdliche Anordnung verpflichtet
ist oder eine Weitergabe an von Berufs wegen zur Verschwiegenheit verpflichtete Berater
(z.B. Rechtsanwalte, Wirtschaftspriifer) des Bewerbers erfolgt.

Jeder Bewerber/ Bieter erklart weiterhin, dass er fur Schaden, die dem Auftraggeber aus
einer unberechtigten Weitergabe von Daten, Fakten und Informationen entstehen, haftet und
die Auftraggeberin von jeglichen diesbezuglichen Verpflichtungen freistellt. Diese Verpflich-
tung gilt verschuldensunabhangig. Jeder Bewerber/ Bieter hat die Einhaltung der Verpflich-
tungen aus der Vertraulichkeitserklarung selbstandig sicherzustellen.
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IV. Eignungspriifung und Wertungskriterien zur Auswahl der Bieter
Der Auftrag wird im Verhandlungsverfahren mit Bekanntmachung nach SektVO vergeben.
In der ersten Phase, dem Teilnahmewettbewerb, werden anhand der folgenden objektiven
Kriterien die Bewerber ausgewahlt, die zur Abgabe eines Angebots in der zweiten Phase
(Angebots- und Verhandlungsverfahren) aufgefordert werden.
Es ist geplant, mit maximal 3 Bewerbern/Bietern das weitere Vergabeverfahren durchzuftih-
ren. Deren Auswahl erfolgt auf Grundlage der zum Nachweis der Eignung geforderten An-
gaben, Erklarungen und Unterlagen gemalf folgender Bewertungsmatrix.
Nr. Auswabhlkriterien Mindestanforderung Gewichtung | Gewichtete
(Ausschlusskriterium) Hauptkrite- Maximal-
rien punktzahl
1. Wirtschatftliche und 20 % 400
technische Leistungsfahigkeit
1.1 | Umsatz im Mittel der letzten 3 (160)
Jahre (2024, 2023, 2022)
1.2 | Zertifikate, Fahigkeiten Zertifizierung als Schweillbetrieb (240)
nach EN 15085-2,
Uber Nachauftragnehmer mdglich
2. Erfahrung und Fachkennt- eine Referenz 60 % 1200
nisse des Bewerbers aus ver-
gleichbaren Projekten seit
2015 (Referenzen)
3. Verfugbarkeit fur Seniceleis- 20 % 400
tungen/Havarien
3.1 | Entfernung Senvice fir die Ein Reparaturservice hat eine ma- (160)
Komponenten des Schnee- ximale Entfernung zum Einsatz-
pflugaufbaus ort/Werkstatt Betriebshof
Adelsberg von 500km.
3.2 | Reaktionzeit / Verfugbarkeit Im Havariefall wird ein durch den (160)
im Havariefall Bieter eine Reparatur vor Ort

durch Mitarbeiter oder Senice-
stelle innerhalb von 72 Stunden

angeboten.)
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Nr. Auswabhlkriterien Mindestanforderung Gewichtung | Gewichtete
(Ausschlusskriterium) Hauptkrite- Maximal-
rien punktzahl

3.3 | Zusatzpunkte: (80)

sofortige telefonische Unter-
stutzung einer Reparatur
durch Mitarbeiter oder Ser-
vicestelle in den Zeiten zwi-
schen 6:00 Uhr und 18:00
Uhr binnen 24 Stunden
Summe 100 % 2000

Die Bewertungsmafstabe zu den Wertungskriterien zur Eignung entnehmen Sie bitte der
Anlage 14 Auswertungsmatrix Phase 1.

Es werden maximal 3 Bewerber zur Angebotsabgabe aufgefordert.

Bei Punktgleichheit von Bewerbern nach Auswertung aller Kriterien aus der Wertungsmatrix wird
per Los entschieden.

V. Information nicht beriicksichtigte Teilnehmer

Der Auftraggeber wird die nicht berticksichtigen Bieter entsprechend des gesetzlichen Best-
immungen informieren.

VI. Keine Entschadigung

Die Bieter erhalten fir ihre Aufwendungen im Verfahren keine Entschadigung. Schadener-
satzanspriche sind ausgeschlossen.
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VIL.

VIIL.

Anlage 1 zum Leitfaden Phase 1

Anlage 1 - Teilnahmeantrag (enthalt Anlagen 2-10)

Anlage 2 — Formblatt »Eigenerklarung gemaf’ §§ 123 Abs. 1 bis 3, 124 Abs. 1
Nr. 1, Nr. 4 bis 9 GWB«

Anlage 3 - Formbilatt »Erklarung zur Zahlung von Steuern, Abgaben, Sozialbei
tragen nach § 123 Abs. 4 GWB und der Mitgliedschaft in Berufsge-
nossenschaften«

Anlage 4 - Formbilatt »Erklarung zu Verstolien gegen das Arbeitnehmer-

Entsendegesetz, das Aufenthaltsgesetz, das Mindestlohngesetz und
das Schwarzarbeitsbekdmpfungsgesetz«

Anlage 5 - Formblatt »Erklarung zu Insolvenz bzw. Liquidation gemaR § 124
Abs. 1 Nr. 2 GWB«

Anlage 6 - Formbilatt »Verpflichtungserklarung zur Eignungsleihe«

Anlage 7 - Formblatt »Verzeichnis der Unterauftragnehmer/
Nachauftragnehmer«

Anlage 8 - Formblatt »Erklarung der Bietergemeinschaft«

Anlage 9 - Formblatt »Erklarung zur Projektkommunikation«

Anlage 10 - Formblatt »Erklarung zum Datenschutzbeauftragten«

Anlage 10a - Formblatt »Vertraulichkeitsvereinbarung«

Anlage 11 — Formblatt »Finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfahigkeit«

Anlage 12 - Formblatt »Versicherungen«

Anlage 13 - Formblatt »Fachkunde und technische Leistungsfahigkeit«

Anlage 14 — Auswertungsmatrix (zur Information fur die Bewerber)

Rechtliche Hinweise

Ein Nachprifungsantrag ist unzuldssig, soweit der Antrag erst nach Zuschlagserteilung zugestellt wird
(§ 168 Abs. 2 Satz 1 GWB). Die Zuschlagserteilung ist moglich 10 Tage nach Absendung der Be-
kanntgabe der Vergabeentscheidung per Fax oder per E-Mail bzw. 15 Tage nach Absendung der
Bekanntgabe der Vergabeentscheidung per Post (§ 134 GWB). Die Zulassigkeit eines Nachprifungs-
antrags setzt ferner woraus, dass die geltend gemachten VergabewerstéRe innerhalb von 10 Tagen
nach Kenntnis bzw. — soweit die Vergabewersté3e aus der Bekanntmachung oder den Vergabeunter-
lagen erkennbar sind —bis zum Ablauf der Teilnahme- bzw. Angebotsfrist geriigt wurden (§ 160 Abs. 3
Satz 1 Nr. 1 bis 3 GWB). Ein Nachprifungsantrag ist ebenfalls unzulassig, soweit mehr als 15 Kalen-
dertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rige nicht abhelfen zu wollen, vergan-
gen sind (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 GWB). Des Weiteren wird auf die in § 135 Abs. 2 GWB genannten
Fristen verwiesen.

Seite 17 von 17




	I. Auftragsdaten/ Übersicht
	II. Allgemeine Informationen und Gegenstand der Vergabe
	1. Auftraggeber
	2. Allgemeine Angaben zum Verfahren
	3. Verfahrensablauf
	4. Gegenstand der Vergabe

	III. Vergabebedingungen
	1. Fragen durch die Bewerber
	2. Einreichung der Teilnahmeanträge
	3. Teilnahmeanträge
	4. Nebenangebote/ Änderungsvorschläge/ Varianten
	5. Aufklärungsgespräche, Nachforderung von Unterlagen und Kommunikation
	6. Eigenerklärung zu etwaigen Verfehlungen
	7. Bietergemeinschaften und Unterauftragnehmer/ Nachauftragnehmer
	8. Keine wettbewerbsbeschränkenden Absprachen
	9. Vertraulichkeit

	IV. Eignungsprüfung und Wertungskriterien zur Auswahl der Bieter
	V. Information nicht berücksichtigte Teilnehmer
	VI. Keine Entschädigung
	VII. Anlage 1 zum Leitfaden Phase 1
	VIII. Rechtliche Hinweise



